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Das RKW

2.000 Mitgliedsunternehmen

18 Standorte

270 Mitarbeitende

7.000
Weiterbildungsteilnehmerinnen 

und -teilnehmer

20.000 Tage in Unternehmen

3.000
Beratene Unternehmen mit 

insgesamt 90.000 Mitarbeitenden

und 9 Mrd. Euro Umsatz

Beratung, Coaching, Weiterbildung

und Austausch in den Bereichen

- Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit

- Gründung- und Nachfolge

- Fachkräftesicherung

Illustration: RKW Kompetenzzentrum_Daniel Jennewein
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Vorträge, Unternehmenswerkstätten & Leitfäden zu

− Digiscouts

− Azubimarketing

− Arbeitgeberattraktivität

− Social Media Strategie

− Gesundheit im Betrieb

− Mobiles Arbeiten

− Diversität

… und vieles mehr.

Sprechen Sie uns gerne an!

Fachkräftesicherung
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RKW-Arbeitskreis „Gesundheit im Betrieb“

RKW Kompetenzzentrum

Hessisches Ministerium 

für Soziales und Integration

Unfallkassen

Krankenkassen

Rentenversicherung

Unternehmen

Sozialpartnerverbände

RKW Hessen

Integrationsfachdienst

seit 1995

Austausch, 

Projekte, 

Veranstaltungen

zur Website

Bildquelle: iStock_kool99

https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/gesundheit-im-betrieb/rkw-arbeitskreis-gesundheit-im-betrieb/


Bildquelle: iStock_ChamilleWhite

Sensibilität und Offenheit führen zum Erfolg
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WER SIND WIR?1

Bildquellen: iStock_brizmaker, Gunnar Svanberg Skulason, alvarez, YakobchukOlena, Kzenon, G-STOCK STUDIO

UNTERSCHIEDEGEMEINSAMKEITEN
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Kern-Dimensionen

Quelle: www.charta-der-vielfalt.de/fuer-organisationen/vielfaltsdimensionen, eigene Darstellung

Organisationale

Ebene

Äußere Ebene

VIELFALTS-DIMENSIONEN1 Funktion/

Einstufung

Arbeits-

inhalte/

-feld

Abteilung

Einheit

Gruppe

Dauer der 

Zugehörigkeit

Gewerk-

schafts-

zugehörig-

keit

Arbeitsort

Management

Status

Geogra-
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Lage

Einkommen

Gewohn-

heiten

Freizeit-

verhalten

Berufs-

erfahrung

Aus-

bildung

Auftreten
Eltern-

schaft

Familien-

stand

Alter

Ethnische 

Herkunft

Geschlecht & 

geschlechliche 

Identität

Körp. & 

geistige 

Fähigkeiten

Religion & 

Weltan-

schauung

Sexuelle 

Orientierung

Soziale 

Herkunft

Persön-

lichkeit

http://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-organisationen/vielfaltsdimensionen
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Herkunft

− Einwanderungsländer USA und Kanada

− Sensibilisierung für die Vielfalt der Bevölkerung

− Relevanz für Wirtschaft und Gesellschaft

− Förderung durch Diversity-Management

DIVERSITY – BEGRIFF UND HERKUNFT 1

Bildquelle: iStock_chamilleWhite

Vielfalt 

= 

Anerkennung von 

Unterschiedlichkeit und Individualität
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FACHKRÄFTEMANGEL IST EIN PROBLEM1

Quelle: IAB. Der Arbeitskräfteknappheits-Index, www.iab.de/daten/arbeitskraefteknappheits-index-3 und 

www.iab.de/presseinfo/fast-die-haelfte-der-stellen-fuer-fachkraefte-konnten-2022-nicht-besetzt-werden

Werte auf einer Skala von 0 bis 10. Höhere Werte signalisieren eine größere Arbeitskräfteknappheit beim Stellenbesetzungsprozess.
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− Rund 45 Prozent der Stellen konnten im 

1. HJ 2022 nicht besetzt werden. 

− Quote in 10 Jahren etwa verdoppelt. 

− Kleinstbetriebe sind besonders betroffen. 

− Diese konnten 62 Prozent ihrer 

Fachkraftstellen nicht besetzen. 

− Bei Großbetrieben lag der Anteil bei 24 

Prozent.

http://www.iab.de/daten/arbeitskraefteknappheits-index-3/
https://iab.de/presseinfo/fast-die-haelfte-der-stellen-fuer-fachkraefte-konnten-2022-nicht-besetzt-werden/
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HERAUSFORDERUNG: FACHKRÄFTEMANGEL1

Die Erwerbsbevölkerung wird weniger, älter und vielfältiger.

Erwerbs-

personen

Zuwanderungs-

biografie

Durchschnitts-

alter
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ANSÄTZE ZUR FACHKRÄFTESICHERUNG1

Bildquellen: iStock_Warchi, serggn, Moyo Studio

attraktive & gesunde 

Arbeitsbedingungen 

Sichtbarkeit

erhöhen

Zielgruppen-

erweiterung

1 2 3
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Ältere Fachkräfte Erziehende

Studienabbrecher
Zuwanderer / 

Geflüchtete

Fachkräfte mit Behinderung Menschen ohne 

Berufsqualifizierung

RELEVANTE ZIELGRUPPEN AUF DEM SCHIRM HABEN1
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Wer nicht passt, 
wird passend gemacht 

→ Die individuellen Perspektiven und 
Sichtweisen der Beschäftigten 
bleiben unbeachtet und damit auch 
das damit verbundene Potenzial.

Vielfaltsbewusst agieren

→ Vielfalt wird als Wert und 
Entwicklungspotenzial verstanden.

→ Personelle Unterschiede 
werden wertgeschätzt.

→ Das Vielfaltspotenzial wird kreativ-
produktiv genutzt.

UNSENSIBEL vs. SENSIBEL1

Bildquelle: iStock_, Warchi, serggn, Moyo Studio
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WAS HEIßT VIELFALT IM BETRIEB?1

Blickwinkel Fähigkeiten Bedürfnisse

Bildquelle: RKW Kompetenzzentrum_Daniel Jennewein
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FOKUS MIGRATION: KLISCHEES UND VORURTEILE1

Bildquellen: iStock_brizmaker, Gunnar Svanberg Skulason, alvarez, YakobchukOlena, Kzenon, G-STOCK STUDIO

„Wir sind ein deutscher Betrieb. 

Wie sollen wir mit Ausländern 

unsere Tradition wahren?“ 

„Anderen werden die 

Arbeitsplätze 

weggenommen.“

„Ich bin gegen die 

Einstellung von Migranten. 

Die Kunden werden das 

nicht akzeptieren.“
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FOKUS MIGRATION: KLISCHEES UND VORURTEILE1

Bildquellen: iStock_brizmaker, Gunnar Svanberg Skulason, alvarez, YakobchukOlena, Kzenon, G-STOCK STUDIO

PHASE 

1
Abholen und Gesprächs-

bereitschaft zeigen

PHASE 

2
Auf Fragestellung 

detailliert eingehen

PHASE 

3

Lösungen finden

www.rkw-kompetenzzentrum.de/

publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/

http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/leitfaden/vorurteile-im-betrieb/
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RKW-PUBLIKATIONEN ZUM THEMA1

Publikationen und Tools zum Download unter: 

www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/diversity/

diversity-management-mehr-vielfalt-im-betrieb

http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/diversity/diversity-management-mehr-vielfalt-im-betrieb
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Bildquelle: iStock_m44
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… ist der Zustand des vollständigen körperlichen, geistigen und

sozialen Wohlbefindens und nicht nur das Freisein von Krankheit und 

Gebrechen. Das Erreichen des höchstmöglichen Gesundheitsniveaus ist

eines der Grundrechte jedes Menschen, ohne Unterschied der

ethnischen Zugehörigkeit*, der Religion, der politischen 

Überzeugung, der wirtschaftlichen oder sozialen Stellung.1

GESUNDHEIT …1

Quelle: WHO 1984, siehe www.leitbegriffe.bzga.de/alphabetisches-verzeichnis/gesundheit

*: im englischen: „race“

http://www.leitbegriffe.bzga.de/alphabetisches-verzeichnis/gesundheit
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BETRIEBLICHE GESUNDHEIT bzw.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT (BGM)

… hat zum Ziel, die Gesundheit, die Leistungsfähigkeit und den 

Erfolg für alle Beschäftigten – und damit auch für das Unternehmen insgesamt 

– zu erhalten und zu fördern.

BGM1

Quelle: https://gesund.bund.de/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm
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BGM1
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BGM1

VERHALTENVERHÄLTNIS +

FÖRDERUNGPRÄVENTION +

SPEZIFISCHOFFEN +
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Trotz Offenheit für Vielfalt werden häufig Gruppen definiert, 

die gleiche Verhaltensweisen oder Merkmale aufweisen (können):

BUNT UND GESUND3

Eine Gegenüberstellung von Gruppenunterschieden findet sich von G. Held im RKW Magazin 02/2022: 

www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/rkw-magazin/rkw-magazin-alles-fit/

vs.alt jung

Mann Frauvs.

Angestellte(r) Führungskraftvs.

„deutsch“ Migrationshintergrundvs.

Produktion Bürovs.

diversvs.

http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/rkw-magazin/rkw-magazin-alles-fit/
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Trotz Offenheit für Vielfalt werden häufig Gruppen definiert, 

die gleiche Verhaltensweisen oder Merkmale aufweisen (können):

BUNT UND GESUND3

Eine Gegenüberstellung von Gruppenunterschieden findet sich von G. Held im RKW Magazin 02/2022: 

www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/rkw-magazin/rkw-magazin-alles-fit/

vs.alt jung

Mann Frauvs.

Angestellte(r) Führungskraftvs.

„deutsch“ Migrationshintergrundvs.

Produktion Bürovs.

diversvs.

ABER ACHTUNG: 

DIE UNTERSCHIEDE INNERHALB EINER GRUPPE SIND 

OFT GRÖẞER ALS ZWISCHEN ZWEI GRUPPEN!

http://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/rkw-magazin/rkw-magazin-alles-fit/
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− Sensibilität und Offenheit spielen sowohl bei Diversity (Management) wie 

bei Betrieblicher Gesundheit / BGM eine wichtige Rolle. 

− BGM braucht für hohe Wirksamkeit sinnvolle / passende Maßnahmen, die 

an Zielgruppen angepasst sind. 

− Eine Herausforderung: passende Gruppen im Betrieb zu identifizieren. 

BUNT UND GESUND3
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AUSBLICK AUF WEITERE SESSIONS4

„Die Berücksichtigung von Vielfalt in der Gefährdungsbeurteilung“

Jana Höhler, Helios Wiesbaden / Petra Zander, VDSI & WFMO
11:45-12:30

Willkommen zurück
13:15-13:30

„Betriebliche Gesundheit - Vielfalt in der Praxis“

Nadja Gabriel, Schunk Group / Christian Ferber, Rinn Beton- und Naturstein
10:45-11:30

„Erfolgreiche Integration von Schwerbehinderten 

als zielgruppenspezifischer Baustein“

Antje Bergmann, IfD Frankfurt / Heiko Herborn, Deutsche Rentenversicherung Hessen
13:30-14:15

„Fachkräftesicherung durch hohe Arbeitgeberattraktivität“

Herbert Fanese, FachPflegeZentrum Bergstraße / Thomas Fabich, RKW Hessen
14:30-15:15
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http://www.rkw-impulse.de/
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RKW Kompetenzzentrum

Düsseldorfer Straße 40 A

65760 Eschborn

Gabriele Held

Fachbereich Fachkräftesicherung

06196 495 3226, held@rkw.de

mailto:held@rkw.de

